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seinen kontingenten Schicksalsschlägen 1NN und Trost anbijeten. IDITG Kırchen aber WE -

den das kritische un! innovatorısche Ferment sein“ (420 Als „Anhängsel“ werden
„Funktion“ und „Rolle“ der AKrau“ sehr wohlwollend edacht. Die Festschrift

tür Franz Kamphaus, Bischof VO Limburg (wohl als etztes Buch 1mM eıgenständıgen
Knecht-Verlag erschiıenen), 1st Dokument einer beispielhaften Kooperatıon. Di1e 1e1-
zahl hervorragender Artıikel in diesem Band ädt ZUr Lektüre e1in. SIEDLACZEK

SERIAUX, ÄLAIN, Droiut CAanONLGQUE (Droit fondamental) Parıs: Presses Unıwyersitaires de
France 1996 902
Idiese Gesamtdarstellung des kanonischen Rechts 1St 1n Perster Linıe eıne Erläuterung

desggeht darüber hiınaus aber uch auf das Recht der katholischen Ostkır-
chen, aut einıge grundsätzlıche Fragen des kırchlichen Rechts SOWI1Ee auf das französısche
Staatskırchenrecht ein. LDem Buch 1st dıe 1990 1n Kanada erschienene tranzösısche
Übersetzung des CI zugrunde gelegt; dıe meısten Canones des CH= werden vollstän-
dıg wörtlich zıtlert. Diıiesen Ziıtaten sınd zahlreiche Fufßnoten hinzugefügt, be-
stımmte Begrifte der Aussagen näher erläutern. Im übrıgen wırd VOT allem versucht,
den 1nnn der einzelnen Vorschriften deutlich machen. Der Vertasser p nıcht mıt
Lob für den kırchlichen Gesetzgeber; L1UTE 1n wenıgen Fällen übt 7 M Kritik geltenden
Recht, eLtwa der Tatsache, da{fß die kanoniısche Eheschließungsform nach WI1e€e VOL ZUr

Gültigkeıit verlangt 1st (621 f.) Be1 der Erläuterung der einzelnen anones zeigt sıch
bısweilen als der Gesetzgeber selbst. So meınt bei vielen Vorschriften, iıhre
Eıinhaltung se1 ZUr Gültigkeit erforderlıich, auch wenn s1e das nıcht ausdrücklich C-

hen. Zu 230 31 der vorsıeht, dafß bestimmte lıturgische 1enste w1e ELWa dıe Spen-
dung der Taute der dıie Austeilung der Kommunıion dort,; datür Beauftragte nıcht
ZUT Verfügung stehen, auch VO Laıien ausgeübt werden können, schreıbt bezeichnen-
derweIılse: „Männer der Frauen. ber WCI11 I11all die Wahl hat, 1St zweıtellos besser,
wenn Männer sınd.“ (139) Sehr zahlreich sınd dıe Literaturhinweise. Dabe!ı zeigt
eiıne ZEWISSE Vorliebe für utoren der Schule VO avarra. Deutschsprachige Lıteratur
1st fast ar nıcht berücksichtigt. Eınıge Seıten mıiıt weıtertührenden Hınweıisen nde
der einzelnen Kapıtel sınd Wıinz1g gedruckt, da{fß s1e 1U mıt sehruSehvermögen
lesbar sınd. ist Protfessor für Bürgerliches Recht 1ın Aıx-en-Provence. Das vorliıe-
yende uch 1st seıne Veröffentlichung auf kanonistischem Gebiet. Datür 1st 88
Anbetracht der oroßen Stoffmenge zweiıtellos eine beachtliche Leıistung. Eıne ZEWISSE
Unertahrenheıit des Vertassers 1st ber nıcht übersehen. Nıcht selten äßt se1ıne Un-
sicherheıt erkennen, wenn seiınen Aussagen Formulierungen w1e „anscheinend“, „wıe
ıch glaube“ @7 hınzufügt, obwohl sıch Aussagen handelt, dıie nıemand bestreıiten
wırd Zum Teıl kommt ber uch eıgenartıgen Fehlern. 1sSt der Notar, der bei
der Entlassung VO:  > Ordensleuten beteiligt werden mu{ß S 695 2 nıcht eLIwa der No-
Lar der Diözesankurie sondern in aller Regel jemand, der ordensıntern diese Aut-
gabe wahrnımmt. Für das Ehehindernis der öffentlichen Ehrbarkeit LafßSt sıch nıcht als
Beispiel anführen, dafß jemand die Schwester seiıner trüheren Konkubine heiraten will

enn das Hındernıis esteht 1Ur 1mM ersten rad der geraden Linie. Bei der UÜber-
prüfung des „STatus liber“ der Brautleute (66 S] 14) geht nıcht 188981 die Frage, ob
s1e aus treiem Wıllen heıraten wollen (590), sondern ob S1E unverheiratet sınd Der Aus-
druck „petrinisches Privileg“ meınt nıcht das 1n 1148 Recht eines polygamen
Mannes, sıch nach seıiner Taute für eine seiner Frauen entscheiden sondern
bezieht sıch auf dıe 1mM CR nıcht erwähnte Vollmacht des Papstes, nichtsakramentale
hen aufzulösen. (Auch für diese Vollmacht ist.der Begriff allerdings nıcht geeıgnet;
sollte möglıchst überhaupt nıcht mehr verwendet werden.) [)as Mindestalter für den
Eıntrıtt der Exkommunikation bei Ostasıe, aresıe der Schisma lıegt nıcht beı sech-
ehn Jahren (720), sondern beı achtze (C 1. V.m 1, 4 Unverständlich 1st dıe
Aussage, dıe Ausstellung VO Weiheentlaßschreiben durch Ordensobere se1 heute Ur

och in seltenen Ausnahmetällen möglıch 544)
Für Fachleute 1st das Buch sicherlich keine Hıltfe Der Vertasser selbst hat eher für

interessierte Laien edacht (56) uch ihnen ist CS allerdings aufgrund der angedeuteten
Mängel NUr eingeschränkt empfehlen. RHODE
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